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Vortrag

Die Identifikation  
altassyrischer Schreiberhände  

 
Wiebke Beyer 

(Universität Hamburg, SFB 950)

Ausgangspunkt der modernen forensischen 
Handschriftenanalyse ist die Annahme, dass jeder 

schreibkundige Mensch eine individuelle Hand-
schrift entwickelt, die anhand verschiedener Merk-
male identifiziert werden kann. Die altassyrischen 

Privatarchive von Kanesh bieten ideale 
Voraussetzungen, diese Theorie im 

Hinblick auf Keil-(hand)-schriften 
zu überprüfen und Metho-

den zu entwickeln, die es 
ermöglichen, individuelle 
Schreiberhände zu identi-

fizieren und womöglich 
mehr über Bildung, Ge-
sellschaft und Schüler-

Lehrer-Beziehungen 
zu erfahren.
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